
a u s g a b e  3  —  2 0 1 8 3

v o r s ä t z e

Liebe 
Leserinnen & 
Leser, 

der 21. August beginnt mit einer  
guten Nachricht: Laut Bundesagentur 
für Arbeit (BA) gelingt die Integration 
von Flüchtlingen auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt besser als erwartet. Mehr 
als 300.000 Menschen aus den acht 
Haupt-Asylzugangsländern sind im Mai 
2018 einer Beschäftigung nachgegan-
gen, mehr als 100.000 mehr als ein Jahr 
zuvor. Noch positiver hat sich die Zahl 
der sozialversichert Beschäftigten ent-
wickelt: Sie stieg im gleichen Zeitraum 
um 88.000 auf knapp 240.000 Personen. 
Und knapp 28.000 junge Flüchtlinge 
haben laut BA eine Lehre angefangen. 
Auf diesen Zahlen lässt sich aufbauen.

Und gleichgültig, in welche Analysen 
man schaut: Sprachkenntnissen wird 
eine Schlüsselrolle für die genannten 
Integrationserfolge beigemessen. Damit 
haben all die vielen Weiterbildungs-
einrichtungen mit ihren Sprachkurs-
angeboten für Geflüchtete eine bemer-
kenswert effektive Leistung vollbracht, 
genauso die ehrenamtlichen Deutsch-
Lehrenden, Dozentinnen und Dozenten 
der Alphabetisierung und Grundbil-
dung, Profis in der Bildungsberatung; 
auch all jene, die Konzepte entwickelt 
und erprobt und dicke Bretter in politi-
schen Gremien und Behörden gebohrt 
haben. 

Drei Jahre nach dem Höhepunkt der 
Wanderungsbewegung ist die Nachricht 
der BA auch Ermutigung und Mahnung, 
beim Engagement um Integration nicht 
nachzulassen. So sieht sich auch das 
vor liegende Heft. Es will zunächst eine 
Zwischenbilanz ziehen, dabei aber nicht 
ausufernd zurückblicken. Vielmehr 
werden die mit der Flüchtlingsbewe-

gung einhergegangenen gravierenden 
Veränderungen immer unter dem As-
pekt bearbeitet, wie es jetzt sinnvoll in 
der Weiterbildung weitergehen könnte. 
(Daran erinnert ja auch der Hefttitel.)

Denn zweifellos bleibt viel zu tun. 
Anregungen im Heft finden sich z. B. zu 
den Integrationskurskonzepten (siehe 
das Interview ab S. 12), zu verschieden-
en Grundbildungstypen (S. 17ff.)
oder zu Verfahren der Beratung und 
Kompetenz anerkennung (siehe die 
Beiträge S. 26ff. und 35ff.). 

Das Heft wäre bestens verstanden, 
wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
den zu meisternden Herausforder-
ungen mit »Wie-könnten-wir«-Fragen 
begegnen. Sie würden damit dem 
Ansatz des Design Thinking folgen, der 
in unserem Impuls-Beitrag vorgestellt 
wird (siehe S. 53ff.). Zum Beispiel so: Wie 
könnten wir interkulturelle Öffnung zu 
einer gut umsetzbaren Management-
Aufgabe machen (siehe Beitrag S. 25ff.)? 
Wie könnten wir die Erfahrungen der 
letzten drei Jahre in die Arbeit mit Mig-
rantengruppen insgesamt übertragen 
(vgl. den Beitrag S. 32ff.)? Wie könnten 
wir die massiven Veränderungen im 
Programmangebot so ausbalancieren, 
dass sie nicht zu einem Bumerang 
werden, wenn Sprachkurse nicht mehr 
im selben Umfang benötigt werden wie 
heute (siehe das Tafelbild S. 30f.)?

Erste Antworten auf die Fragen finden 
Sie in den Beiträgen, zu denen ich 
Ihnen eine anregende Lektüre wünsche. 
Dabei möchte ich nicht versäumen, 
Dr. Michaela Stoffels vom Deutschen 
Volkshochschul-Verband zu danken  
für konzeptionelle und schreibende 
Mitarbeit an diesem Heft. 
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»Wir sind alle Flüchtlinge.« Mit die-
sem Zitat von Hannah Arendt er-
öffnet Michaela Stoffels den Schwer-
punkt des vorliegenden Hefts – und 
stellt klar, dass das Flüchtlingsthema 
gesellschaftsweit wie auch in der 
Erwachsenen- und Weiterbildung 
weiterhin relevant ist. Für die eb / wb 
betrifft dies vor allem die Sprach- 
und Integrationskurse, die, so Rainer 
Ohliger im Gespräch, einem folgen-
reichen Geburtsfehler unterliegen. 
Dass sie aber dennoch sinnvoll sind 
und für die Teilnehmenden wie auch 
für die Lehrenden eine Bereicherung 
sein können, darauf verweist Barbara 
Beyer in der »Nachfrage«. Warum 
Grundbildung ein wichtiges Thema im 
Fluchtkontext ist (Silvester Popescu-
Willigmann / Bernd Remmele) und 
dass man Integration und Teilhabe 
in Einrichtungen der  Erwachsenen- 
und Weiterbildung quer denken 
muss (Michaela Stoffels), zeigt diese 
Ausgabe von weiter bilden.
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